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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Tradition und Innovation, Heimatverbundenheit und Weitsicht – diese Werte prägen die Härle’sche 

Brautradition in Oberschwaben seit dem Ende des 19. Jahrhunderts. Heute genauso wie vor über 

hundert Jahren.   

Vier Brüder waren es, die diese Tradition begründeten. Einer von ihnen – Clemens Härle – legte im 

Jahre 1897 den Grundstein für unsere Leutkircher Brauerei. Seine Söhne, Enkel und Urenkel haben das 

Unternehmen zu einer der führenden und erfolgreichsten Brauereien im Allgäu und in Oberschwaben 

weiter entwickelt.   

Heute sorgen rund 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – unter der Leitung von Gottfried Härle – dafür, 

dass unsere Biere in höchster Qualität gebraut, stets pünktlich ausgeliefert und unsere zahlreichen 

Kunden in Gastronomie und Handel persönlich und zuverlässig betreut werden.   

 

In ünserer Braüerei werden ja hrlich ca. 40.000 Hektoliter Bier ünd biologische 

Erfrischüngsgetra nke gebraüt. Dieser Aüsstoß verteilt sich aüf insgesamt 13 verschiedene Sorten Bier, 

aüf zwei Biermischgetra nke ünd aüf vier Sorten "SeeZü ngle".  

 

Zwei Vertriebswege sind fü r die Braüerei von ü berragender Bedeütüng: züm einen die Gastronomie mit 

einem Ümsatzanteil von ca. 35%. Insgesamt werden ca. 270 Gaststa tten im Allga ü, in Oberschwaben ünd 

am Bodensee beliefert. Entsprechend hoch ist der Fassbieranteil mit ca. 28%. Als zweite Sa üle werden 

der Getra nkefachhandel, die Getra nkema rkte ünd der Lebensmittelhandel fü r die Aüsstoßentwicklüng 

immer bedeütender. Fast die Ha lfte des Bier- ünd Getra nkeabsatzes entfallen aüf diese Vertriebskana le.   

Glaubwürdigkeit, Erfahrung und Begeisterung – das sind die Gründe für unseren Erfolg.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 



DIE WIN-CHARTA 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 2 

2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2010 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Baü neüer Ga r- ünd Lagertanks & Ansiedelüng von Wildbienen 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Ga r- ünd Lagertanks: etwa 500 000 € 

   Ansiedelüng von Wildbienen: noch nicht absehbar 

Projektpate: Esther Straüb 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: Energie und Emissionen – Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaügasemissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral.  

• Leitsatz 6: Produktverantwortung – Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre 

Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Vor über zwanzig Jahren schlug die Brauerei Clemens Härle den Weg des Umweltengagements und des 

Klimaschutzes ein. Seit 2009 ist sie die erste und einzige Brauerei in Deutschland, die ihre Produkte 

ausschließlich mit erneuerbaren Energien - und damit klimaneutral - produziert und vertreibt. Wir 

wollen uns weiter engagieren und insbesondere den technischen Fortschritt nutzen, um langfristig 

unsere Natur und Lebensgrundlage zu schützen. 

 

Doch wir tragen nicht nur bei der Einsparung von Energie und Emissionen Verantwortung. Als 

Familienunternehmen legen wir auf direkte und persönliche Kontakte viel Wert und sind stets bestrebt, 

insbesondere Rohstofflieferanten in den Wertschöpfungsprozess miteinzubinden. So fördern wir nicht 

nur den Anbau von Rohstoffen in Bio-Qualität, sondern schließen mit unseren Landwirten, die zumeist 

aus der Region stammen, Direktverträge ab - eine regionale Wertschöpfungskette mit kurzen Wegen. 

 

Verantwortlich wirtschaften, dafür stehen unsere zwei Schwerpunkte. Die WIN!-Charta bietet uns dabei 

den Rahmen, diese Ziele zu formulieren und umzusetzen. 
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Schwerpunktthema 1: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Unser Ziel ist es, den Verbrauch von Energie weiter zu senken und den Ausstoß an Emissionen zu 

mindern. Mit der Klimaneutralität haben wir bereits 2009 einen großen Schritt getan – und doch 

ermöglichen uns Prozessoptimierungen als auch der technische Fortschritt, in diesem unseren 

Schwerpunktthema aktiv zu bleiben. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Kompensation aller Fahrten (ünserer LKWs als aüch die der Spediteüre) dürch AtmosFair 

• Energiesparen dürch die Ümrü stüng der Beleüchtüngsanlagen der Braüerei aüf LED 

• Anschaffüng von Hybrid-Aütos. Gottfried Ha rle als aüch ünser Führparkleiter kann mit der Hybrid-

Technologie aüf kürzen Strecken elektrisch fahren. Diese Energie stammt von Photovoltaikanlagen 

der Braüerei. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Aüch wenn wir, die Braüerei Clemens Ha rle, bereits 2009 das Ziel der Klimaneütralita t erreicht haben, 

so sind wir weiterhin bemü ht, Energie ünd Emissionen einzüsparen.  

Die Ümstellüng der gesamten Beleüchtüng in Braüerei ünd Lagerhallen aüf LED la sst üns ca. 5% an 

Energie einsparen; Fahrten des Führparks als aüch die der Spediteüre werden dürch 

Aüsgleichszahlüngen an AtmosFair klimaneütral gestellt. 

Im Bereich der Mobilita t – E-LKW, E-Vans oder E-Aütos – ist der Stand der Technik leider noch nicht 

züfriedenstellend, als dass Fahrzeüge mit braüchbarer Reichweite noch nicht verfü gbar sind. Dennoch 

vermag die Investition in zwei Hybrid-Aütos den Aüsstoß an scha dlichen Emissionen zü senken. 

Als na chstes Projekt planen wir, neüe Ga r- ünd Lagertanks zü errichten, die aüfgründ der 

doppelwandigen Isolierüng weniger Ka lteenergie beno tigen als die alten Indoor-Tanks mit 

Raümkü hlüng. Die aütomatisierte Reinigüng der geplanten Tanks verbraücht züdem weniger Wasser – 

ünd prodüziert aüs diesem Gründ aüch weniger Abwasser. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Einsparüng von Emissionen 

• Sobald aüf dem Markt verfü gbar, planen wir, in Elektromobilita t zü investieren 

• Heüte verfü gen wir bereits ü ber zwei Hybrid-Aütos, die es üns ermo glichen, Kürzstrecken elektrisch 

zü bewa ltigen. Diese Energie stammt von den Photovoltaikanlagen der Braüerei. 

 

Indikator 2: Einsparüng von Energie 

• Im Sommer 2017 soll der Baü neüer Ga r- ünd Lagertanks abgeschlossen sein 

• Jene neüen Tanks werden im Vergleich zü dem aktüellen Verfahren mit anteiliger Raümkü hlüng den 

Ka lteenergiebedarf üm 20% senken. Der Wasserbedarf wird im Vergleich hierzü üm 30 % sinken. 
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AUSBLICK 

Wie bereits erwa hnt verbleibt der Schwerpünkt ünseres Engagements bei der Einsparüng von Energie 

ünd Emissionen, da wir hier noch immer viel Potential sehen. Aüch der technische Fortschritt 

ermo glicht es üns, neüe Projekte in diesem Bereich anzüdenken ünd zü realisieren.  

• Baü neüer Ga r- ünd Lagertanks im Jahr 2017 

• Ünser Ziel: Einsparüng von Energie, Wasser ünd Abwasser 

Schwerpunktthema 2: Produktverantwortung 

ZIELSETZUNG 

Als Familienunternehmen sind uns persönliche Beziehungen und loyale Partner wichtig und unsere 

traditionelle, handwerkliche Auffassung der Braukunst verpflichtet uns geradezu, einzig 

Bierspezialitäten höchster Qualität aus ebenso qualitätsvollen Rohstoffen zu brauen. Daher beziehen 

wir den Großteil unserer Rohstoffe direkt von Landwirten aus Oberschwaben. So schaffen wir 

gegenüber unseren Kunden Transparenz und übernehmen auch gegenüber den Bauern Verantwortung, 

da wir mit ihnen direkte und langfristige Verträge abschließen.  

 

Eine Herausforderung stellt der vermehrte Bedarf an Rohstoffen in Bio-Qualität dar – Bio-Braugerste, 

Bio-Hopfen als auch das Bio-Obst für unser SeeZüngle. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Sta rküng der Bindüng zü bereits bestehenden Partnern 

• Informationsveranstaltüngen, üm Landwirte ü ber den Anbaü von (Bio-)Braügerste ünd anderen 

Rohstoffen aüfzükla ren 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Als langfristig planendes Familienünternehmen ist es üns wichtig, die Kooperation mit bestehenden 

Partnern aüfrechtzüerhalten. Dies gelingt üns güt – langfristige Vertra ge zü fairen Bedingüngen ünd eine 

offene Kommünikation sind hierbei ünsere Maximen. 

Wir laden züdem regelma ßig zü Informationsabenden ein, bei denen Landwirte, mit denen wir bereits 

züsammen arbeiten, als aüch Interessierte willkommen sind. Hier wird der Aüstaüsch aller gefo rdert, 

mithin wir hoffen, dass sich einige der Interessierten dazü entschließen, Braügerste oder andere 

Rohstoffe zükü nftig fü r üns anzübaüen. Aüch zeigt die Erfahrüng, dass Lo süngen fü r Heraüsforderüngen, 

die bei bestehenden Rohstoff-Anbaüten aüftreten, oftmals dürch diesen Aüstaüsch gefünden werden 

konnten.  

Insbesondere bei Rohstoffen in Bio-Qüalita t gilt es, Barrieren abzübaüen ünd den gro ßeren Aüfwand 

beim Anbaü von Rohstoffen in biologischer Qüalita t zü rechtfertigen.  
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AUSBLICK 

Die Verantwortüng fü r ünsere Prodükte steht im Zentrüm ünseres Wirtschaftens. Wir wollen aüs diesem 

Gründe nicht nür ünseren Künden Prodükte ho chster Qüalita t bieten, sondern ünseren Zülieferern ein 

loyaler Partner sein, der aüch die Rohstofflieferanten – ünsere Landwirte - in den 

Wertscho pfüngsprozess direkt einbindet. 

Üm diese Position noch besser aüszüfü llen erwa gen wir, im Jahre 2017 einen Berater fü r ünsere 

Landwirte einzüstellen, der jene kompetent zü beraten vermag ünd insbesondere Neüeinsteigern den 

Start erleichtert. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 1 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten sind fü r üns selbstversta ndlich. Die geringe 

Flüktüation im Mitarbeiterstab sowie die güte Atmospha re besta tigen üns dies. Ferner kooperieren 

wir an verschiedenen Stellen mit Behindertenwerksta tten ünd -einrichtüngen.  Ünser Ziel ist der 

Erhalt dieses Züstandes sowie die Fo rderüng regen Aüstaüsches zwischen Mitarbeitern 

üntereinander sowie zwischen Mitarbeitern ünd Gescha ftsfü hrüng.  

• Wohl kaüm ein anderes Thema bewegte die Menschen 2015/2016 so sehr wie die 

Flü chtlingsbewegüng. Aüch in ünserer Stadt trafen Flü chtlinge ein ünd wir beschlossen, soziale 

Verantwortüng zü ü bernehmen, zü handeln ünd zü helfen. So stellten wir drei Gambier ünd einen 

Syrer ein, die in Flaschenfü llerei ünd Führpark bescha ftigt sind. Wir halfen ihnen züdem bei der 

Wohnüngssüche. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ünser Ziel ist der Erhalt dieses Züstandes sowie die Fo rderüng eines regen Aüstaüsches zwischen 

Mitarbeitern sowie zwischen Mitarbeitern ünd Gescha ftsfü hrüng.  

• Trotz sprachlicher Probleme integrierten sich die Flü chtlinge in ünseren Mitarbeiterstab, was dem 

güten Arbeitsklima ünd vor allem jedem Einzelnen ünserer Mitarbeiter zü verdanken ist. Einer 

ünser Mitarbeiter, der gebü rtig aüs Gambia stammt, begann im September 2016 eine Aüsbildüng 

zür Fachkraft fü r Lagerlogistik. 

 

Aüsblick: 

• In der nahen Zükünft wird es wichtig sein, die vier bei üns bescha ftigten Flü chtlinge im Erlernen der 

deütschen Sprache zü besta rken ünd zü ünterstü tzen. 

• Aüfgründ der üngewissen politischen ünd rechtlichen Entwicklüng in Fragen der Flü chtlinge ist es 

derzeit üngewiss, welcher Zükünft jene Mitarbeiter entgegenblicken ünd welche Rolle üns dabei 

zükommt. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Beibehalt der Vier-Tage Woche im Führpark ünd in der Braüerei 

• Bescha ftigüng aüch a lterer Mitarbeiter (oftmals ü ber die Rentenaltersgrenze hinaüs) 

• Angebot an Weiterbildüngen 

• Flexible Arbeitszeitmodelle fü r leitende Angestellte 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir scha tzen ünsere Mitarbeiter, ihre Züfriedenheit liegt üns am Herzen. So halten wir an der  

Vier-Tage Woche fü r die Mitarbeiter im Führpark ünd in der Braüerei fest ünd bescha ftigen aüf 

Wünsch züdem Mitarbeiter aüch nach Erreichen der Rentenaltersgrenze. Das Nebeneinander von 

jüngen als aüch a lteren Mitarbeitern sehen wir als Gewinn fü r alle, indes die Identifizierüng mit der 

Braüerei Clemens Ha rle ünd die damit verbündene Loyalita t sehr hoch ist. 

• Ünsere Mitarbeiter haben stets die Mo glichkeit der Weiterbildüng. Da das Angebot in den Berüfen 

Braüer ünd Ma lzer als aüch Braümeister leider beschra nkt ist, veranstaltet die Kooperation „Braüer 

mit Leib ünd Seele“, der wir angeho ren, regelma ßig Fortbildüngen. Des Weiteren hat ünser 

Aüszübildender im Berüf Braüer ünd Ma lzer – derzeit eine jünge Fraü – die Mo glichkeit, in einer 

Ma lzerei als aüch aüf einem landwirtschaftlichen Betrieb alle Seiten des Braüens ünd den 

Prodüktzyklüs kennenzülernen. Der Aüfenthalt in einem landwirtschaftlichen Betrieb vermittelt 

dem Aüszübildenden ein Gefü hl fü r die Rohstoffe ünd die dahinter stehenden Personen ünd 

Heraüsforderüngen. Diese Mo glichkeiten der aüßerbetrieblichen Fortbildüng ründet die Aüsbildüng 

in ünserem Betrieb ab ünd zeigt dem Aüszübildenden ünsere Wertscha tzüng. 

• Leitende Angestellte ko nnen sich seit je her ihre Zeit selbst einteilen. Dies fü hrt nicht nür zü einer 

züfriedenen ünd prodüktiven Arbeitsklima, sondern ermo glicht aüch die Vereinbarkeit von Familie 

ünd Berüf. 

 

Aüsblick: 

• Ein Betriebsaüsflüg 2017 soll das Züsammengeho rigkeitsgefü hl weiter sta rken. 

• Ünsere Aüszübildende im Berüf des Braüers üns Ma lzers wird zwei Wochen in einem 

landwirtschaftlichen Betrieb – vorzügsweise ein Bio-Betrieb – verbringen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Ansprüchsgrüppe der Lieferanten ist üns aüfgründ der Direktvertra ge eng verbünden. 

• Die Ansprüchsgrüppe der Künden ist divers – mal Endkünden, mal Fachpübliküm, mal aüs der 

Gastronomie, mal aüs dem Handel. Wir versüchen, allen gerecht zü werden. 

• Wir stehen zü ünseren Werten ünd handeln transparent– ein klarer Aüftritt ünd dessen stetige 

Anpassüng hilft beim Aüstaüsch mit allen Ansprüchsgrüppen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Langfristig aüsgerichtete ünd fair gestaltete Direktvertra ge sichern den güten Aüstüasch mit 

Lieferanten. 

• Der vielfa ltigen Ansprüchsgrüppe der Künden begegnen wir, indem wir Pra senz zeigen. So haben 

ünsere Fahrer feste Toüren ünd kennen die zü beliefernden Künden so seit Jahren ünd Jahrzehnten. 

Aüch sind Kündenbesüche fü r Gottfried Ha rle ünd die Aüßendienstler an der Tagesordnüng, üm 

Wü nsche ünd Anregüngen aller direkt aüfzünehmen. Aüch regelma ßige Messeaüftritte, bei denen 
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Gescha ftsfü hrüng ünd Aüßendienst stets anzütreffen sind, ermo glichen ein Kennenlernen von 

Künden ünd der Braüerei. 

 

Aüsblick: 

• Direktvertra ge mit ünseren Lieferanten sind fü r üns eine Selbstversta ndlichkeit. 

• Aüch weiterhin wollen wir an der perso nlichen Beziehüng zü ünseren Künden festhalten.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir verwenden in ünserer Braüerei einzig nachwachsende Ressoürcen. 

• Bier beno tigt in der Herstellüng viel Wasser, sodass wir stets daran interessiert sind, den 

Wasserverbraüch zü redüzieren. Neben der Bemü hüng, bereits verwendetes Wasser beispielsweise 

fü r die Vorreinigüng der Flaschenka sten zü verwenden, modernisierten wir 2013/2014 die 

Flaschenfü llanlagen fü r ca. 1,5 Millionen Eüro. Die modernen Anlagen ünd Maschinen verringerten 

den Bedarf am Rohstoff Wasser.  

• Derzeit planen wir als WIN! Projekt eine Erweiterüng der Ga r- ünd Lagertanks. Jene werden 

teilweise bestehende, a ltere Tanks ersetzen, welche noch per Raümkü hlüng gekü hlt werden, was 

einen erho hten Ka lteenergiebedarf zür Folge hat. Aüch die Reinigüng der Tanks erfolgt manüell ünd 

bedarf so mehr Wasser als moderne, aütomatisierte Reinigüngsanlagen, wie die der neüen Tanks. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Ressoürce Wasser ünd deren Einsparüng steht bei üns an erster Stelle. Der Baü neüer Ga r- ünd 

Lagertanks wird den Wasserverbrüach erneüt mindern. 

 

Aüsblick: 

• Kü nftig wollen wir weiter ünsere Prozesse optimieren ünd Ressoürcen schonen.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir sind bestrebt, Glied einer regionalen Wertscho pfüngskette zü sein. Daher stehen aüch hier die 

Direktvertra ge mit ünseren Rohstofflieferanten an erster Stelle – wir wollen die Landwirte an 

ünserem Erfolg teilhaben lassen.  
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Erfahrüng, welche wir mit der Praxis der Direktvertra ge machen, ist sehr güt aber aüch 

zeitaüfwendig. 

 

Aüsblick: 

• Mit einigen Landwirten arbeiten wir seit langem züsammen – hieran wollen wir festhalten. 

• In Zükünft wird das Finden neüer landwirtschaftlicher Partner wichtig sein, da der Rohstoffbedarf 

wa chst. 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Offen sein fü r Innovation – ein Credo, welches fü r üns insbesondere im Bereich des Ümwelt- ünd 

Klimaschützes wichtig ist. Gerade im Bereich der E-Mobilita t taüschen wir üns aüch mit anderen 

Leütkircher Firmen aüs, üm stets von Neüerüngen ünd deren Erfahrüngen zü erfahren.  

• Als direkter Partner der Landwirte sind aüch wir in einen angewandten Forschüngsprozess 

eingebünden, der züm Ziel hat, die richtige Getreideart oder Früchtsorte zü bestimmen, die fü r 

jeden Baüern bei seiner Anbaümethode – konventionell oder biologisch – die Beste ist.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüfgründ der bereits lange wa hrenden Aüsrichtüng der Braüerei aüf Ümwelt- ünd Klimaschütz sind 

aüch ünsere Mitarbeiter dem Thema eng verbünden, sind interessiert ünd vergleichen eigensta ndig 

neüe technologische Entwicklüngen mit dem eigenen Bedarf hier in der Braüerei.  

• Insbesondere im Bio-Bereich ist die Sortenwahl von hoher Relevanz. Je nach Krankheitsanfa lligkeit 

ünd Bedü rfnissen wird der Forschüngsprozess zeigen, welche Sorten sich fü r den Anbaü in Bio-

Qüalita t am besten eignen.  

 

Aüsblick: 

• Mithilfe eines Beraters fü r ünsere Landwirte wollen wir den Prozess der Sortenfindüng kompetent 

betreüen ünd professioneller gestalten. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kontinüierliche Investitionen fü r einen langfristigen Erhalt der Braüerei sind die Maxime von 

Planüng ünd Finanzentscheidüngen. Hierbei arbeiten wir mit ebenfalls nachhaltig aüfgestellten 

Banken züsammen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Als Ergebnis dieses Handelns ist eine traditionelle Familienbraüerei mit modernern Maschinen ünd 

Technik anzütreffen, die mit gleichgesinnten Partnern züsammenarbeitet. 

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft wollen wir daran festhalten, dürch Investitionen ünd  langfristig aüsgerichtete 

Finanzentscheidüngen den Bestand ünserer Braüerei zü erhalten. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Familienünternehmen mit starker perso nlicher Pra senz handeln wir transparent ünd nach den 

Werten, die wir aüch nach aüßen vertreten – Werte wie Loyalita t ünd Verla sslichkeit, wie Fairness 

ünd Verantwortlichkeit. Verantwortliches Wirtschaften in sozialen, o kologischen ünd o konomischen 

Bereichen. Aüf diese Werte legen wir aüch bei ünseren Partnern Wert. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüfgründ der Werte, die wir klar ünd transparent vertreten, finden wir Gleichgesinnte, die wie wir 

fair ünd verantwortlich Wirtschaften wollen.  

 

Aüsblick: 

• Wir wollen an ünserer klaren Haltüng festhalten.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als regional aüsgerichtetes Ünternehmen beziehen wir ünsere Rohstoffe aüs der Region ünd 

vertreiben ünsere Prodükte gro ßtenteils in der Region. Dadürch sta rken wir die regionale 

Wertscho pfüngskette. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Viele Menschen scha tzen heüte den regionalen Mehrwert, den ünsere Prodükte ünserer Region 

zütragen.  
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Aüsblick: 

• Aüch kü nftig wollen wir an ünserer regionalen Aüsrichtüng festhalten. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Fahrer nehmen regelma ßig an einem Kürs zü spritschonendem Fahren teil. 

• Bei Neüanschaffüngen ünd Investitionen in Braüerei, Führpark oder Bü ro ist aüch stets jeder 

Einzelne gefordert, diese Investition aüf ihre Nachhaltigkeit zü ü berprü fen ünd seine Ergebnisse in 

Disküssionen mit den Ansichten anderer Mitarbeiter zü vergleichen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüfgründ des kommünikativen Betriebsklimas ist ein jeder gefordert, sich mit der Thematik der 

Nachhaltigkeit zü bescha ftigen ünd stets sein Beta tigüngsfeld dahingehend zü ü berprü fen. 

 

Aüsblick: 

• 2017 werden wir am Projekt JobRad teilnehmen, in dessen Rahmen Mitarbeiter Dienstfahrra der 

anschaffen ko nnen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Ünser WIN! Projekt wird zü Beginn 2017 die Errichtüng neüer Ga r- ünd Lagertanks sein. Diese sechs 

Oütdoor-Tanks werden neben bereits bestehenden zwo lf Oütdoor-Tanks stehen, was einen Anschlüss an 

alle bestehenden Systeme ermo glicht – dies sind beispielsweise das System züm Befü llen ünd Entleeren 

der Tanks sowie die Reinigüngsanlage.  

Ein weiterer Vorteil dieser Investition ist, dass eine a ltere Indoor-Tankanlage, bestehend aüs vierzehn 

liegenden Tanks, entlastet wird – die a ltere Anlage wird mittels Raümkü hlüng gekü hlt, was deütlich 

mehr Ka lteenergie beno tigt als die doppelwandig integrierte Mantelkü hlüng der modernen Oütdoor-

Anlagen. So kann dank der Investition in die neüe Tankanlage der Energieverbraüch im Vergleich zü 

dem beno tigten Energieverbraüch der a lteren Indoor-Anlage üm etwa 20% gesenkt werden.  

Ü berdies ermo glicht die angesprochene Verbindüng der neüen Oütdoor-Tanks an das bestehende 

System eine aütomatisierte Reinigüng, was - wiederüm im Vergleich zü dem Bedarf beim Betrieb der 

a lteren Indoor-Anlage - den Wasserverbraüch üm etwa 30% senken wird. Damit sinken aüch 

Abwasseranfall ünd der Bedarf an Reinigüngsmitteln, was Natür ünd Ümwelt wiederüm entlasten wird.  

 

Ein weiteres geplantes Projekt ist die Ansiedelüng von Wildbienen aüf ünserem Braüereigela nde, üm die 

Biodiversita t zü fo rdern.  

Mithilfe voraüsschaüender Planüng würden bereits in den vergangenen Jahren aüf einer angrenzenden 

Wiese Wildblümen gesa t, sodass inzwischen ein natü rliches, von Sortenvielfalt gepra gtes Gebiet 

entstanden ist. Jene Wiese geho rt nicht nür der Braüerei, sondern grenzt an das Gela nde an.  

Nebst diesem Gela nde verfü gt die Braüerei ü ber einen Garten mitten aüf dem Braüereigela nde, aüf dem 

etliche alte Ba üme stehen. Ein kleiner Teil dieses Gartens wird als Gemü segarten bewirtschaftet, 

ansonsten ist aüch diese Grü nfla che ünbenützt.  

Mit der Ansiedelüng von Wildbienen wollen wir die Biodiversita t fo rdern ünd der bedrohten Tierart 

einen geschü tzten Lebensraüm bieten. Hierfü r arbeiten wir mit einem Imker aüs der Na he von Bad 

Würzach züsammen, der Erfahrüng  in der Ansiedelüng von Wildbienen hat ünd das Projekt leiten wird.  

Die Ansiedelüng von Bienen aüf ünserem Gela nde dient nicht nür biodiversen Zielen, sondern ist aüch 

Aüsdrück des Zieles, einen Kreislaüf üm ünser Handeln zü erschaffen. Mit dem vermehrten Bedarf an 

Frü chten fü r ünser SeeZü ngle ünd dem regen Aüstaüsch mit den Landwirten, die diese in ünserer 

Region anbaüen, geriet aüch das Bienensterben in ünser Blickfeld. So ist das Projekt der 

Bienenansiedelüng ein Projekt, welches den Fortbestand des Obstanbaüs langfristig ünterstü tzen soll.  
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Projekt der neüen Ga r- ünd Lagertanks soll im Frü hjahr 2017 beginnen ünd innerhalb eines halben 

Jahres abgeschlossen sein. Das Gesamtvolümen bela üft sich aüf etwa 500.000 €.  

Das Projekt der Wildbienenansiedelüng beginnt ebenfalls im Frü hjahr 2017. Der Aüfwand hierfü r ist 

noch nicht abzüsehen; geplant ist aüf jeden Fall, das Projekt langfristig aüszürichten ünd ja hrlich 

wiederaüfzünehmen.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das WIN! Projekt Ga r- ünd Lagertanks ermo glicht es der Braüerei Ha rle, den Verbraüch von Wasser ünd 

Energie zü senken ünd steht so in enger Beziehüng zü ünserem Schwerpünktthema 1 – Energie ünd 

Emissionen.  

Ünser zweites WIN! Projekt, das Projekt zür Ansiedelüng von Wildbienen aüf ünserem 

Braüereigründstü ck, ist insbesondere dem zweiten Schwerpünkt gewidmet – der 

Prodüktverantwortüng ünd der Sta rküng der Biodiversita t. Als Teil der regionalen Wertscho pfüngskette 

ist es üns wichtig, einen Kreislaüf zü schaffen, üm langfristig einen regionalen Mehrwert zü erzielen ünd 

die Region aüch fü r kommende Generationen zü erhalten. Wir stehen zü ünserer Verantwortüng, die 

Wirtschaften mit sich bringt ünd sehen die Bedü rfnisse, welche beim Wirtschaften ünserer direkten 

Partner aüftreten.  

AUSBLICK 

Das Projekt der Ga r- ünd Lagertanks wird im Sommer 2017 abgeschlossen sein. Es steht jedoch aüßer 

Frage, dass wir aüch weiterhin bestrebt sein werden, mo gliche Einsparüngen bei Energie, Ressoürcen 

oder Emissionen zü verwirklichen.  

Das Projekt Wildbienen hingegen wird ein Projekt sein, welches kontinüierlicher Betreüüng bedarf ünd 

welches nicht aüf eine bestimmte Jahresanzahl begrenzt ist.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Gottfried Ha rle, Gescha ftsfü hrüng der Braüerei Ha rle KG 

Esther Straüb, Assistenz der Gescha ftsfü hrüng  
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